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§ Nr" 4 in §ki:zen dcrgesiedlt" Wir ennpfehlen lhnen,
nsch *Jiese* §kiz:en, ir': de*en eiie wieh?igsi*n Maße sn-
g*geben sind, diese Meßrverkueuge seihst herzustellerr.
l" In d*n Lerkkor:f x'ii'd den K*nlrollel*rn ir. §kizz* in

der Werksfr:tf-lnfsrnrolion § I',,1r" 4l erngeseizt und
rnit dem Keiivenscnir.rß fesrgex*gen. Ein §*chlirneei
il5&üx.45xlCl ist, wie inr ßild Nr. 1 gezeigt, nnztr-

iegen unel festzusteiien. wie v+ert sich cicls Rchmen'

vorderteil v*neogen hot. Ydenn d<,ts Lineol nicht in
q:lle* clrei Punkten cn!iegf" donn ntr.rlJ mit einer Richt-

§i6nse, clie zwisehen dem Vprderrohmen und den'l

Kentr*lldorn erngeselzl rvird. in der Riehtung elne

Äurf!ucfrt*n m;t [!r*ol {Bild 'l}

Krcfl *usgeübt werden. in der ein Verzug ousztt-
gleichen isi- Ansch[ießenc.l is] zu kontroitrenen, ob nun

such clle Mefipunkfe in einer Fluelrt §iegen"

?" Die beiden FluclricNnrne 1s" §kizae i. Wenksteti-ln$or-
mctieir"r § Nr. 4) werden, wie im Bild Nn. 2 ersichtlich,
in die Eohrung*n firr die Hinterr«dfederungen ein'
gesteckt" Sss Linesl wird wie beim ersien M*ßv*r-
g*ng r:ngelegt und ftril *ifl:er Sehiebelehre ,:der nrit

einer Grenz{lcchN*l"rre is. Skizae in \fferksicft-lnfor-

Flucftldorna. Sehlebelshre und lineal, die,lY*rkzeuge beim' 
Ausfludlten (Bild ?

r*ction S Nr. d] der Abstsnd zwischen c,!em Fluchl'

dor* und dcm Lineol feslgestellt. Durch eliesen V*r-
gnng, eler einmol Iinks und siftrnül reshts dur{h-
gefüfrrt v,,ircl, läßt sich gencru festst*llen, ol* d*s

Rcrhm*nhinterteil noeh Xinks *der nsc|-i rechts ver-

züg§n i§t,

3. !n cier Ahbiiiung Nr, 3 sshen §ie eine Abstqndslehre,
derer Mefiboizen einer: Äbst*:rd von ?84 mnx ven
Sola*nmii're eu Boizenrniite hoi:en. Diese Lehre dienf
§r§lens zur üro!:messung irgenclwelcher Verzr"ige am

Rchmenhintertei|, und zweitens konn, wenn dos obere

l*| d*r Äbstsnd am &qhmachinterteil rich*e? tBild §)

ader unlere Augenpeiur schon das richtige Mo{3 ouf-
w*ist. mil der Lehre dieser Abstsrrd festgehcllen und
die uniere trz*r. obene l{alfte n*chgerich}e+ werden,
ohne dcß sich dos feslgeholtene jdrß veränclert.
Vs/ir- woilen §Le gleiehzeitig truf die Bfechschelle ouf-
mei-kssm m*chen, die zrvischen die Schraubstock-
buckerr gelegt wird und dclzu dient. den *crh*ren zu
schon*n und ihm gegen ein l-l*r&usfsllen oder Her-
ousrutsrhen zu sic[rer*.

4. fr*ii *iner Richtstange vrird, wie such schon urller
Funltt I anvi:hnl, ire der Ri*htung eine Krsft sus-
geübt, in der eirr Yerzug ouszugleichen ist. lAbb. 4i

D** Ausrkäten {&ild 4}

Beim Richten mil einer Richtstonge ist hesonders dqr-
ouf eu clchten, dql] ein Rohmenrohr nicht über eine
Kr:nte gebogen wird, ds in den meislen F*llen *ich
im Rahrnanrohr Knicka bilden und ein solcher Rah"

men donn nicht mehr zu ver\Menden isl.

Eingesponnt und gerichtet v*ird ein Rohmen nur sü,

wie es im Bild veronschcuNicht ist.

Die "Abi:" 4er zeigt eine Spezi*l-Einspcnnvorrichtung
für den Rahmen der RT 2ffiü5*, die n*türlich beim
Richten verzosener Rcrhmen den Vortei§ hat, dsß der
Rolr*'ren einen viel hesseren Sitz hct, sls in elnem ein"
lcchen Schr*ubsiock ohne iegllehe Vorrichtung. Wir
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hclben dieses Werkzeug irr un*erer MaiBrroei-Mon'
telge *u*prohieri und könnon ar für die Eetriebe, in

clenen sieh die Herstelfung eines sclchen Werkzeuges
lohnt, wirklich nur empfehien.

Zeichnr.lmgen uncj n*here Einzelheiten hierüb*r g*ben
vrir ouf \#unlch"

Einspcnn"Vcrric{rlung für §drrosbrrccl {ßild Co}

5. f..loch dem Ausrichte* mit der Richtsttnge werden
norh einmsl die Fluchtdorn* in die Sohrungen für
die t{interradfederur}Sen eingesieckt. Mit einer
Schiebrelehre wird nun isiehe ALrb. 5i d*s Außenrnail
crn den Kentrplidornen obgenemmen, und zwdlr zur
Koniroile einmcrl *tren unei einrncN unten, itdoch

Nadrmessen d*r serldltsiän Rohmen {§itd 5}

rmnrer do, wo die Sornstarke I? nrm r;i belnögt. Dcs
hierhei feslgesiellfe MofJ m*ß ganou 303 rnil1 be-
irogen. §craus *rgibt sich, $refin mün einmr:l die
Dornst*rke '19 rnrn {, sbzieht, *N*s gewünschie Origi-
nolm«ß ?84 rnm von Lochmitte zu Lochmitte der Ar.rf-

nahmen für die Ftinlerrerdfaderuns.

6" lvlit einer Grenz{ioch}ehre 1s. Abb. 6}, die rics M«ß
von 27& mrn hct, wird die Höhe zwischen eJen Hollern
der l-tinterrudfec{erung gen§{J crusgemessen. EvenlueiI
r.orhsndene Differen:en nr:cN: cben oeler ur,tten wer-

den durch leiehtes Ktopfen mrit einem Welchrnelerll.
oder N-loizhnmrnen ousgeglichen.

Früfen des vertikclen Asse*abstünde* fü. l{intersdf€derung
{8;td öi

i *.hrehlieilsnrj winei. wie die Äbb. 7 zeigt, nach einrnal
der ßclhmen von vrrm rcch hinlen senüu ous-
gernessen, ci. h. alro, dcs Lineül onr Konlrolldorn und
trn den breicl*n §*hrleilen des Rchmenvorderteils on"

tlochm*lige Prifunn der ausgsridrleten Rohmens (*ild 7]

l*gen, ctrie Fluqfrt<Jorne noeh einmol in die Bohri;ngen
für elie Hinterr«dferlerurrg einsl*cken und mit einer
§chieF:elehre bzw" rnit der kle,inen Grenz{lochlehre
*inmcl Ni*ks und einr*roN rechts die Abstönde nach-
messen *nd kontrollieren, *b nun dos Rohmenhinier-
lerl cruchr gencru mif dem Rnhmenvorderteil fluchtel.

Fr.ir den Rahrnen der RT 125 gilt im groilen und gonzen
r{qsselbe nrit Ausnohme den Vermessung des Rohmen"
lrinterteiis" Hierfür ist ein besonderer Maßdorn noi-
wenrtig, welchen wir in einer Skizze in der \&erksiott-
infornnqtion § [.'ir. d n:if den wichtiosten Moße* on-
gegeben hcben,
Wie bei deni Rohmen cier RT 2ffiJ25& wird ouch bei der
itT l?5 ein Konirolldorn in den Lenkkopf eingesetzt und
n:it dem Keilverschfull festgezoger" Jedoch ist dieser
Kqntnolldorn in seinen Äbnressungen {ün den Lertkkopf
r:nciers <rls beirrr Kontroildorn der RT 2001250. ln den Kopf
dieses Kontrolfdorns wird eine Meßspitze eingeselet.
&4it einem Stahllinesi nru,ll der Kontralklorn rnit don cwei
Rohrnenrohren in eine Flucht gebrocht werden u*d ouch
zur besseren Konlrolle mincleslens an zvrei Slellen ous-
gefluchtel werden. lSiehe Skizze in Werkstölt-lnformo"
lion § [$r. 4.i
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trn die l'rintere Rlrtiuufhcing*rg wir<{ der cbeflerwshnte
ivteiJdorn eingeseizt, der glei*hzeifig die richtige §p*.rr-

tveite angib*. Der «usziehl:*re Dorn rnit ßichtspitle rnuß
in riie Bplrrr'rngen fim fishmen, wie suf der Skizze ver-
merkt, zeigen" Die Spiize efes Meßdeirns nruß donn mit
cler Spitze rles Kontroiidorns im L*nkk*pf flu*hten.

Eirr Vereug des Rshrnens isi im übrigen ge&ou §$ au h€-

trcrndeln, wie wir dos bei dem f;ohrnen der RT 2S0i?50

beschrieben hoben. Nrich clenr Richten werden noch ein*
rrral mit den Meßwerkzeugen olle Mesrungen zur Ko*-
tr*ile durchgef[ihrt"

ln vielen Füllen müssen, weil* unfallbesclrüdigte
&{otorrndrchmen vrieder herger'ichtet werden, üu{h
Sctrwei'llungen *m Rahrnen vorgenornmert werden" Wir
unterscheiden inr Motorrodrshmenhou drei Schwei{}-

arlen, Da es nirht Eleichgülfig ist, wie mon die einzelnen
Rahrxlenteile schrv*,jßt, geben wir llrnen *achslehe*d ern

merl gencru cn, für welche R*hmerrl*ile die befreffende
§chweißort crng*wendet wirel"

Ens flühfilenvorderteil des Motorrodrqlrnrens, olso ciie

Verbind*ng zwischen c{en ßohrieilen stort<en Drrrch-

rnessersr wird orccriom geschweißt. Die Abb. S z*igt

Die Ancclom-§chweißung wird nur in sehr sellenen Föi-
i*n vorg*nommen were'len. <Ja bei gnößeren Beschödi-
gungefi des Rohrnenvorderieils der komplette Rshsen
ohnehin ousgetauschi vrersien solt. Darüber hinsus ver-
fügen nun grcßere \#erksisitbetriebe über einen l,rca"
tom-Schwei$oppsrol" Der Vollstöndigkeif holber wird
ober auc{+ die §chweißori in der ncchstehenden Tobelle
ongeführ-r, i* der nrir or;f Einzelheiten" die belrn
§chweiß** unsersr idotorrsdr(hräen zu beachten sind.
nüher eingehen"

i. AkcAToeü-§cHxarEt§suNG

Eleklroda: 2 Walfrqm"Elelctroden I,5 mm ü.

Eiektnqden-,&bstcnd ?-3 mm

3u*ulzdrshl: 5f 3f142. §öhlen BW Yll
Kennfnrl:e ral 3 und 4 mrn

Wgrssrrloffdrsck; ü,2 utü

Trensformotel" cuf §tufe 3*5, ie noch SirornstBrke

Elne *inxendfr*is Sdlxalßsfalle i&itd 8l

eine v*nbildllche §ehwelßung des R{rhmenvorderteils nTit

dem Lenkkop*.

Bc,s Rchrfienhin?erteil, die Aufnchrne für Hinterr*dfe*{*"
rung und der öriff crn Rohrnen der RT ä00i250 sowie
ouch des Rchr:renhinterteil bei cler RT 125 werden
oulogen geschweißt. §cmtliche kleinen Teile, z. ts. Ver-
sleifungsknotenbleche qm Rcrhmenvordertei{, Eleche f,iir
Motoroufhöngung, Fuflrcsienloger, §oziusrqste, Tenk'
sufnahme und !#erkzeugkustenhalter werden qlle elek'
trisch gesrhweißt.

Wir betonen dozu nocl"r einmol, duß es niaht gleiehgülrig
isl, welche Schweiilort bei den versehieelenen Rshmen-

feilen crrgewendel wird.

II. AUT§GEF'-§CH\if EI§§UNG

Iurstzdrshl: GV 37 uncl d2 / Weslf. [Jnion

Kennfs!'be gelb ?,§, 3 und 4 mm

sowohl für Aufogen- uls such für Areotom-§chv*eißung

zu värwendem

III. ETEKTR§.5CHWEI§5UN§

Eleklrode; stsrk unßhülfte,,Phönix-LIn,ion"

5H selh T

?,5 mnn 3,2§ mm ie ncch Nahl

ri
S#-j00 Amp. 11S'*,l20 Anrp.

,,Agil-E*ektrade"

weiß/g*lb und blaulrot

?,5 mlrl 3J5 mrn

t:ii
?tr-10$ dmp. 1i0-120,&rnp.

Die Winlerzeit, in dar die Werksfn*l nieht ro slark beschtiftigt ist, wird lhnen ielzt Gelegenheit geben, sich einmol

eingehenc{ nrit eJern lrrhnlt cli*ses Artikels zu Lreschäftigen.

Größeren Werkstöiten empfe[rlen r*ir, sieh ir dieser Zeit diese Werkzeuge sefbst herzustellen, dcrnit sie schon zu

Beginn der AÄotorrodscison ilr ieder Beziehung vollstöndig ousg*rüslet sind" Diese Werkstelten bitier wir, t"rns

zu sehreihen, d*mit wir ihnerr einfirel die notwendigen ?eichnungen schicken können und wir zum anderen für

:pfrter wissen. ,*relehe Wer*stotten in der toge sincl. in Z*kunff Rohrnenrep*r*tr:rsn :elbst durcheuführen,

I3


